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Housing / Unbuilt Housing / Unbuilt 

Housing in Friedensallee ( Hamburg )Housing in Friedensallee ( Hamburg )

Das Mehrfamilienhausgebaude wurde als Das Mehrfamilienhausgebaude wurde als 

ein Spiel von zwei unterchiedlichen Volumen ein Spiel von zwei unterchiedlichen Volumen 

konzipiert. Eine leichte äussere Glas-Stahl konzipiert. Eine leichte äussere Glas-Stahl 

Konstruktion ist entlang der Süd-  und der Konstruktion ist entlang der Süd-  und der 

Ostfassade der zwei Baukörper aufgestellt Ostfassade der zwei Baukörper aufgestellt 

und bll det Wintergärten und Terrassen um und bll det Wintergärten und Terrassen um 

innere Räumlichkeiten zu ergänzen.innere Räumlichkeiten zu ergänzen.
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MEDING PLAN + PROJEKT GMBHMEDING PLAN + PROJEKT GMBH 

IBIS Hotel Hühnerposten (Hamburg) IBIS Hotel Hühnerposten (Hamburg) 

Comercial / BuiltComercial / Built
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APM offices ( Mallorca )APM offices ( Mallorca )

Das Projekt sieht die integrale   Das Projekt sieht die integrale   

Umwandlung einer lehren Industriehalle   Umwandlung einer lehren Industriehalle   

in   ein Bürogebäude vor. Ein Innenhof  in   ein Bürogebäude vor. Ein Innenhof  

versorgt die umliegenden Räumlichkeiten versorgt die umliegenden Räumlichkeiten 

mit natürlichem Licht und Belüftung und mit natürlichem Licht und Belüftung und 

schafft einen Raum für Entspannung schafft einen Raum für Entspannung 

der Mitarbeiter. Der Rücksprung der der Mitarbeiter. Der Rücksprung der 

Hauptfassade bildet den Maschienenraum Hauptfassade bildet den Maschienenraum 

im OG und eine Veranda  als Pufferzone im OG und eine Veranda  als Pufferzone 

im EGim EG
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Villa in Campdemar ( Mallorca )Villa in Campdemar ( Mallorca )

Private comission Private comission 

competition competition 

winning project. winning project. 
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Villa in Santa Ponça ( Mallorca )Villa in Santa Ponça ( Mallorca )

Indem die Villa auf der hintere Seite Indem die Villa auf der hintere Seite 

des Gründstückes plaziert wird, werden des Gründstückes plaziert wird, werden 

grosszügige Garten und Pool Anlagen grosszügige Garten und Pool Anlagen 

geschaffen und die besten Aussichten geschaffen und die besten Aussichten 

gewährleistet. Küche im EG und Masterzimmer gewährleistet. Küche im EG und Masterzimmer 

in OG werden hierarchisch innerhalb des in OG werden hierarchisch innerhalb des 

Trockenstein-Volumens gelegt , eine Trockenstein-Volumens gelegt , eine 

umliegende Veranda sorgt für die äussere umliegende Veranda sorgt für die äussere 

Einheitlichkeit des Projektes Einheitlichkeit des Projektes 
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Das Projekt besteht aus dem integralen Das Projekt besteht aus dem integralen 

Umbau und Erweiterung einer Villa im Umbau und Erweiterung einer Villa im 

klassischem Stiel. Die  Garage im UG wird klassischem Stiel. Die  Garage im UG wird 

in drei Zimmer, zwei Bäder , ein Spielraum in drei Zimmer, zwei Bäder , ein Spielraum 

und ein Spabereich umgestaltet.  Eine  und ein Spabereich umgestaltet.  Eine  

offene Treppe verbindet das neue UG mit offene Treppe verbindet das neue UG mit 

dem EGdem EG

Susanne HentschelSusanne Hentschel

Housing / BuiltHousing / Built

Innen-Umbau von Villa ( Pto. Andratx )Innen-Umbau von Villa ( Pto. Andratx )
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Pollesa Business GroupPollesa Business Group
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Two apartments in Historical centreTwo apartments in Historical centre
 ( Palma de Mallorca ) ( Palma de Mallorca )
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Mehrzweckhalle in Landhotel, EsporlesMehrzweckhalle in Landhotel, Esporles



  Projekt:Projekt:

Son Gual de s’esgleieta C.B.Son Gual de s’esgleieta C.B.

Comercial/BuiltComercial/Built

Mehrzweckhalle in Landhotel, EsporlesMehrzweckhalle in Landhotel, Esporles



Projekt:Projekt:

bH

Zechner & Zechner ArchitektenZechner & Zechner Architekten

Wettbewerb / Wird gebautWettbewerb / Wird gebaut
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Volksschule Kempelen Park ( 1 Preis )Volksschule Kempelen Park ( 1 Preis )
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SOMMER
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Trockenbau:
Lehmbauplatten

 1,00 Terrazzo
 8,00 Zementestrich
- Folie
 3,50 TDPT Glaswolle
- Folie
 5,50 Gebundene Schüttung EPS Granulat
25,00 Stahlbetondecke
- abgehängte Decke
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Holzboden       1,00
Zementestrich      8,00

Folie        -
TDPT Glaswolle       3,50

Folie        -
 Gebundene Schüttung EPS Granulat       5,50

Stahlbetondecke     25,00
abgehängte Decke     -

Holzboden 1,00
Zementestrich       8,00

Folie         -
TDPT Glaswolle       3,50

Folie         -
 Gebundene Schüttung EPS Granulat

(Installationsebene)     27,00
BSH Decke     18,00

abgehängte Akustikdecke nach Erfordernis      -

PV Elemente
extensive. Begrünung

Vorgesetzte Begrünung -
ökologisch wertvoll,
Beschattung, Verdunstungskälte

Holzdeck       2,50
Unterkonstruktion Terrassenbelag            -

Dränschicht       5,00
Feuchtigkeitsabd.       1,00
Gefälledämmung  3-15,00
 Dampfsperrbahn             -
Bitumenanstrich  -

BSH Decke lt. Statik     18,00

abgehängte Akustikdecke
nach Erfordernis

Tragkonstruktion:
Holzskelettbau

UG und EG:
CO2 reduzierter
Beton

Vorgesetzte Fassadenelemente,
hoher Vorfertigungsgrad,

Herstellung in kontrollierter
Umgebung

Innenausbau:
Lehmbauplatten

Tragkonstruktion Holz
Skelettbauweise

HOLZ

STB

KREISLAUFWIRTSCHAFT:
Auf Wirtschaftlichkeit und Nachhaltig-
keit sowohl im Bau als auch im Betrieb 
wird Bedacht genommen. Im Sinne einer 
Kreislaufwir tschaft wird ein lebenszy-
klusorientier ter Ansatz verfolgt, der sich 
bereits im Layout des Gebäudes zeigt. 
Das Gebäude basiert auf einem robusten 
und wirtschaftlichen statischen Stützen-
raster, das eine hohe Flexibilität in Hin-
blick auf bauliche Adaptionen aufweist. 
Dadurch wird eine einfache Adaptierbar-
keit ermöglicht. Eine Robustheit des Ge-
bäudes, die Wartung- und Reparaturfä-
higkeit erwarten lässt, ist gegeben. Eine 
vorgesetzte, teils vorfertigbare Fassade 
ermöglicht einfachen Um- bzw. Rückbau.
Ein hoher Anteil vertikaler Begrünung 
(>20%) sowie tiefe vorgelagerte Terras-
sen als baulicher Sonnenschutz sorgen 
für eine effiziente Maßnahme gegen som-
merliche Überwärmung.
Das Gebäude kann dadurch auch den An-
forderungen aus diversen Zertifizierungs-
standards wie Klimaaktiv oder ÖGNI und 
überregionale Auflagen wie die EU-Taxo-
nomie einhalten. 
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Volksschule Kempelen Park ( 1 Preis )Volksschule Kempelen Park ( 1 Preis )
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AUFNAHME UND ÜBERLEITUNG 
MASSSTÄBLICHE EINBETTUNG

DISTANZ ZUM NACHBARN
AUS-/DURCH- UND WEITBLICK 

ZONIERUNG
A
B
C

D1
D2

EIGENGÄRTEN
GEMEINSCHAFTGÄRTEN

NATURDACH/ GEMÜSEGARTEN
GARTENPLATZ/ SPIELHÜGEL

GARTENPLATZ/ STRAUCHSPIEL
D3
D4
D5
D6

E

GARTENPLATZ/ SINNESSPIEL
GARTENPLATZ/ SPIELWIESE

KLIMAWÄLDCHEN/ NATURSPIEL
MULTIFUNKTIONSPLATZ

VORPLATZ/ TREFFPUNKT

DIE MODULE 3 * 8m

KOMBINATORIK + FLEXIBILITÄT
STRUKTURELLE BEREICHSBILDUNG

ZWEISEITIGE BELICHTUNG UND BELÜFTUNG
VIEL FLÄCHE AM LICHT

SELBSTVERSCHATTUNG DER FASSADE
ÜBERHITZUNGSSCHUTZ

BEREICHSBILDUNG 
WOHNUNGSZUGÄNGE

DREHUNG FÜR MEHRWERTE PRIVATE FREIRÄUME- KEIN EINBLICK
FREIRAUM ALS TEIL DER WOHNUNG

QUERLÜFTUNG ÜBER LUFTBRUNNEN

Die Konfiguration der Baukörper wurde aus der Optimierung von 
Kontext, Lichteinfall, Sichtbezügen und Funktion entwickelt. Die 
Grundstruktur besteht aus Einheiten von 3m*8m. Die Anzahl der 
Aneinanderreihung dieser stets gleichen Einheiten, schafft die ein-
fache Möglichkeit unterschiedlicher Wohnungsgrößen. Einer Nach-
verdichtung durch eine Aufstockung wird, durch eine entsprechende 
Lastreserve im Zuge der Planung, berücksichtigt. Die geringfügigen 
Mehrkosten im Materialverbrauch stehen einer zukünftigen großen 
Nutzfläche gegenüber. Der klare Raster, sichert rationelles und se-
rielles Bauen in Holz und schafft gleichzeitig Flexibilität und Variabili-
tät für langfristige Zukunftsfähigkeit.

DISTANZ ZUM NACHBARN

STRUKTURBILDUNG
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Projekt:Projekt:
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ERDSONDENFELD:
ca. 32 Sonden à 150m
für Erdwärme & - kühlung
Erdreich als saisonaler Speicher

SOLE-WASSER-WÄRMEPUMPE

LUFTBRUNNEN:
über Erdwärmetauscher
vortemperierte Zuluft zur
(nächtlichen) Querlüftung

VERTIKALE BEGRÜNUNG, 
BODENGEBUNDEN

FUSSBODENHEIZUNG & -KÜHLUNG
thermische Aktivierung der
Estrichspeichermassen
träges Niedertemperatursystem
dämpft Lastspitzen

WARMWASSERSPEICHER

INTENSIVER GRÜNDACHAUFBAU
Regenwasser - Retention
und Verdunstungskühlung

PV-ANLAGE
Ost-West-Ausrichtung

40°C

INTENSIVE
DACHBEGRÜNUNG

KÜHLE SCHATTEN
DURCH GEBÄUDESTRUKTUR

20°C

EXTENSIVE DACHBEGRÜNUNG
+PV-ANLAGE

REGENWASSER-
SPEICHER

ERDWÄRME
UND KÜHLUNG

QUERLÜFTUNG  ÜBER
LUFTBRUNNEN

NACHVERDICHTUNG
DURCH MÖGLICHE AUFSTOCKUNG

CIRCULAR SOIL
SIEBEN

BRECHEN

AUSHÜBEMISCHEN

LAGERN

KREISLAUFWIRTSCHAFT
TRENNBARKEIT VON KONSTRUKTION UND FASSADE

HOHER VORFERTIGUNGSGRAD 
Das Projekt zeichnet sich durch einen hohen Vorferti-
gungsgrad aus. Dies verkürzt die Bauzeit und reduziert 
die Abfallmenge. Die Holzständerwände und die vorge-
fertigten Deckenplatten sind präzise Bauteile, die in einer 
kontrollierten Umgebung hergestellt werden. Die Außen-
wandelemente sind begrenzt auf 3 x 3 m große Elemen-
te unterschiedlicher Typologie, abhängig von der Größe 
der Fensteröffnungen. Daraus ergeben sich 3 Wand- und 
2 Deckentypen, was die Effizienz und Flexibilität des Ge-
bäudes unterstreichen. 

KONSTRUKTIVER HOLZSCHUTZ 
Chemische Holzschutzmittel werden im Holzbau gänzlich ver-
mieden, da sie die Kreislaufführung von Altholzfraktionen er-
schweren oder unmöglich machen. Die Aufkonzentration von 

organischen bzw. anorganischen Kontaminationen schließt 
grenzwertbedingt Wiederverwendung, stoffliche Verwertung 
und in einigen Fällen sogar eine thermische Verwertung aus. 
Um dieser Future Waste Thematik entgegenzuwirken wird mit 
konstruktivem Holzschutz, Ressourcenschonung und Kreis-
laufwirtschaft konsequent bis zum Ende des Lebenszyklus 
gedacht und dem Baustoff Holz Wertschätzung und Sorgfalt 
entgegengebracht. Wir konzentrieren uns darüber hinaus auf 
die grundlegende Kreislauffähigkeit des Holzbaus und nehmen 
die Ergebnisse aus dem Projekt TimberLOOP (Holzforschung 
Austria, ROMM ZT - Grundlagen zur Kreislauffähigkeit von 
Holz) in die Planung mit auf. Die Holzwirtschaft muss sich in 
diesem Umfeld von einer kaskadischen hin zu einer zirkulären 
Verarbeitungskette entwickeln. Reuse und Upcycling müssen 
dem Downcycling und vor allem der Verbrennung beim Holz 
vorangestellt werden.

BEGRÜNUNG WOHNZIMMER ZIMMER TERRASSE

4 AUSSENWANDMODULE

Einer Nachverdichtung durch eine Aufstockung wird, durch eine entsprechende Last-
reserve im Zuge der Planung, berücksichtigt. Die geringfügigen Mehrkosten im Mate-
rialverbrauch stehen einer zukünftigen großen Nutzfläche gegenüber. Der klare Raster, 
sichert rationelles und serielles Bauen in Holz und schafft gleichzeitig Flexibilität und 
Variabilität für langfristige Zukunftsfähigkeit.

SCHNITT

Die Anwendung eigener, am Bauplatz mit den Aushüben hergestellter Substrate, nach dem 
Prinzip Circular Soil, ist das kreislaufwirtschaftliche Instrument zur Klimaanpassung
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BLUMENTRÖGE
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BALKON

WOHNUNGSSTRUKTUR
Das Prinzip der Grundrisse basiert auf einem einfachen Modulsystem, das die 
Aneinanderreihung vielfältiger Grundrisstypen ermöglicht. Die Struktur der 
Wohnungen ermöglicht in Längsrichtung ungehinderte Flexibilität. Es können 
die verschiedenen Wohnungstypen, aber auch verschiedene Grundrisskonfi-
gurationen eingesetzt werden. Der offene Grundriss ermöglicht auch die Ein-
bettung von Arbeitsbereichen unterschiedlicher Größe und Zuordnung. Die 
Sanitär- und Küchenbereiche sind effizient am Schacht angelagert, die Wohn-
bereiche orientieren sich zum Licht. Durch die versetzten Module entsteht 
nicht nur eine ausgezeichnete Belichtungssituation, sondern auch spannen-
de, strukturbedingte Bereichsbildungen (Wohn- und Essbereich) sowie unter-
schiedlich tiefe Räume (wertvolle Zonenbildungen möglich)
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